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zu Seite 3: Der Hund kräht fröhlich

zu Seite 14: Tierischer Bastelspaß

zu Seite 13: Überraschung zu Schulbeginn

Lies dir das Gedicht einige Male durch! Dann lies es jemandem vor!

Name der Zuhörerin/des Zuhörers:  

Wie viele Tiere kommen in diesem Gedicht vor?       

Wie lange soll ein Wollfaden sein?  

Wie viele Wollfäden brauchst du?   

Wohin legst du den Faden mit der Schlaufe?  

Was musst du auf den Faden legen? 

Wie befestigst du die Wackelaugen? 

Wie machst du den Mund? 

Was meinst du, ...

... warum ist im ersten Bild die Schultasche des Buben offen? 

... warum kommt im dritten Bild der Spatz plötzlich aus der Schultasche geflogen?

  

... was sagt die Lehrerin im letzten Bild zu dem Spatzen?

Alles erledigt?

Alles erledigt?

Alles erledigt?
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zu Seite 5: Forscherin Lili berichtet: So werden Stifte gemacht

Alles herausgefunden?

Die roten Minen werden in die Rillen des einen Brettes gelegt.

Durch die Wärme trocknet der Leim und alles klebt fest zusammen.

Nach dem Lackieren wird die Schrift aufgestempelt.

Abschließend werden die Stifte gespitzt.

Dann werden die Stifte aus dem Brettchen geschnitten.

Eine Maschine schneidet in zwei Holzbrettchen kleine Rillen.

Das andere Brett kommt oben drauf.

Zum Schluss nehmen die Stifte ein Lackbad.

Alles gewusst?

Seite 6: Einfach haustierisch

Bring die Sätze in die richtige Reihenfolge:

1

Was kannst du aus dem Diagramm herauslesen:

Welches Haustier kommt in Österreich am häufigsten vor? 

Gibt es in Österreich mehr Fische oder mehr Vögel als Haustier?

  

Welche Haustiere kommen seltener vor: Hunde oder andere Kleintiere?

Welches Haustier belegt den fünften Platz?
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Seite 20: Tiere in Gefahr

Alles gewusst?

Kreuzworträtsel
1. Wie heißt die Gruppe, in der Wölfe zusammenleben? 
2. Wer hat aus Angst viele Wölfe gejagt? 
3. Wo lebt und jagt der Luchs? 
4. Was kann der Luchs besonders gut? 
5. Zu welcher großen Gruppe gehören die Fledermäuse? 
6. Wo ist die Fledermaus am Tag? 
7.  Wann fliegen und fressen  

die Fledermäuse? 

Rätsel gelöst?

ja nein

Wölfe gibt es in Bergen, Wäldern und sogar in der Wüste.

Wölfe fressen am liebsten Gräser, Beeren und Pflanzen.

Wölfe fressen am liebsten Rehe, Wildschweine, Kaninchen und Mäuse.

Luchse können nicht gut hören, sondern nur gut sehen.

Menschen haben Luchse lange gejagt und vertrieben.

Wildbienen sammeln Pollen und Nektar.

Wildbienen sind sehr schädlich.

Sie helfen mit, dass neue Blumen wachsen können.

Tiere, die vom Aussterben bedroht sind, müssen wir unbedingt schützen.
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Tiersteckbriefe: Einfach bärig

Alles gewusst?

Welcher Satz stimmt? Kreuze an! 
 O  Große Pandas sind Bären.
  O  Sie leben in China, im Bambus Wald.
  O  Dort ist es heiß und trocken.
  O  Ihre liebste Speise ist Bambus.
  O  Pandas leben in großen Gruppen zusammen.
  O  Sie haben es gerne den ganzen Tag gemütlich.
  O  Um ein Weibchen anzulocken, klettern die Männchen auf Bäume und pfeifen.
  O  Panda-Babys sind so schwer wie eine Tafel Schokolade.
  O  Zuerst trinkt das Junge nur Vatermilch.

Pandabären können bis zu
 O  zwölf Jahre alt werden.
 O  zwanzig Jahre alt werden.

Der Pandabär ist
 O  eine bedrohte Tierart.
 O  eine verschreckte Tierart.

Weil immer mehr Bambuswälder verschwinden,
 O  bleiben die Jungen zwei Jahre lang bei ihrer Mutter.
 O  haben die Tiere weniger Platz zum Leben.

Der WWF möchte, dass
 O  die Bambuswälder geschützt werden.
 O  alle Pandabären in Tiergärten leben müssen.

Foto: p_Wonderly Imaging/Shutterstock.com

Mein Lesefitness-Pass
Schuljahr 2023/24

Dieser Pass gehört

Mach mit und lies dich fit!


